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Lichtensteig
Vor 35 Jahren brannte es im Städtli lichterloh.
Sogar dasMilitär half beim Löschen. 21

Programmdes IrishOpenAirToggenburgbekannt
Ennetbühl Bereits zum elftenMal findet im September das IrishOpenAir in Rietbad statt. Neben Stammbands

und neuenActs ist dieses Jahr unter anderemdie Toggenburger FormationMóran Téada vertreten.

Jedes Jahr imSeptemberwirddas
Toggenburg zu einer Art irischer
Exklave. Dann, wenn Rietbad
während eines Wochenendes
zumFestgeländewird.Nunwur-
dedasProgrammfürdiediesjäh-
rige Austragung vom 6. und
7. September bekanntgegeben.

Das Irish Open Air Toggen-
burghabe sichmittlerweile einen
festen Platz in den Agenden von
Irland-Enthusiasten erarbeitet,
schreiben die Verantwortlichen
in einerMitteilung.

NeueActs
insToggenburgholen

In diesem Jahr haben die Pro-
grammchefs gemäss Mitteilung
speziell darauf geachtet, neben
denStammbandsPigeonson the
Gate und The BeerMats auch
neueActs ins Toggenburg zu ho-
len. Auf den insgesamt drei Büh-
nen spielen etwa Uncle Bard &
The Dirty Bastards, Dream Cat-

cher oder Dervish erstmals am
IrishOpenAir Toggenburg.

Ebenfalls mit von der Partie
sind Jamie Clarke’s Perfect, La-
ralba, Brendan Wade & Simon

Brem, The Paul Daly Band und
Bunoscionn. Mit Móran Téada –
frei übersetzt«vieleSaiten»– tritt
auch eine Toggenburger Forma-
tion auf, die irische Klänge unter

anderem mit dem Hackbrett
interpretiert.

Etwas Besonderes fürs Auge
könne das Festivalmit der Tanz-
gruppeMaguireO’Shea Switzer-

landbieten, schreibendieVerant-
wortlichenweiter.DieFormation
The Original Royal Sulgemer
CrownSwampPipers schliesslich
überzeuge nicht nur durch guten
Klang, sondern auch durch den
visuell perfektenAuftritt.

Das Irish Open Air Toggen-
burg biete neben dem musikali-
schen Programm auch irisches
Ambiente. Mit diversen Pubs,
Ständen und einem Mittelalter-
markt werde eine idyllische At-
mosphäre geschaffen, die an die
grünen Weiten Irlands erinnere.
Dazu passe das kulinarische An-
gebot, das irischeund lokale Spe-
zialitäten verbinde. (pd/rus)

Hinweis
Das Irish Open Air Toggenburg
findet am Freitag, 6. September,
und Samstag, 7. September,
statt. Der Ticketvorverkauf läuft
über die Website www.irish-ope-
nair.ch.

Móran Téada wird am diesjährigen Irish Open Air Toggenburg auftreten. Ein Teil der Formation – die Ge-
schwister Patrick und Larissa Baer – ist in Neu St.Johann aufgewachsen. Bild: PD

Toggenburg freut sich auf denCampus
Wattwil/St.Gallen Aus demLinthgebiet kamnochmals Kritik, das Votumdes Kantonsrats fiel dann aber deutlich für den StandortWattwil

aus. Die Toggenburger Kantonsräte freuen sich über das gute Resultat in der ersten Lesung und sind optimistisch für die zweite.

Martin Knoepfel
martin.knoepfel@toggenburgmedien.ch

Der Kantonsrat hiess an der Sit-
zungvongesternNachmittagden
Kredit für den Campus Wattwil
in erster Lesung gut. Alle Frak-
tionssprecher sprachen sich für
die Vorlage aus. Mit 102 zu 7
Stimmen bei 4 Enthaltungen
stimmte der Kantonsrat für Ein-
treten.Kritik übtenVotanten aus
demLinthgebiet.

Die Toggenburger Kantons-
räte zeigten sich erfreut über das
klare Ja.MircoGerig (SVP,Wild-
haus-Alt St.Johann)betonte, dass
der CampusWattwil ein Novum
imKanton sei. Er lobtedieVorla-
geals sehr ausgewogen.«Diealte
Kanti ist mit vernünftigem Res-
sourceneinsatz nicht sanierbar.»
Die Kanti liege in Wattwil geo-
grafisch ideal im Zentrum des
Einzugsgebiets. Eine Aufteilung
auf zwei Standortewäreeinekla-
re Schwächung der Schule.

«Habekeinen
Momentgezweifelt»

Christian Spoerlé (SVP, Ebnat-
Kappel) ist froh, dassdiewirklich
gutenArgumenteüberzeugthät-
ten. «Ich habe keinen Moment
gezweifelt und bin sicher, dass
auch die zweite Lesung ebenso
erfolgreich seinwird.Dassnoch-
mals einAngriff seitens derKan-
tonsräte PeterGöldi undYvonne
Suter lanciertwird, ist leidernicht
auszuschliessen, für mein Emp-
finden jedoch unanständig.»

LinusThalmann (SVP,Kirch-
berg) lobte den CampusWattwil
als eine zukunftsorientierte Lö-
sung im Bereich der Sekundar-
stufe II. Der Neubau der Kan-
tonsschule und die Erneuerung
der Berufsschule seien wichtig

für Wattwil und für das Toggen-
burg.Mit derRealisierungdieses
BauswürdenflexibleSchulräume
erstellt. Somit sei der Campus
Wattwil für Veränderungen ge-
rüstet und könne kurzfristig auf
neue Bedürfnisse reagieren.

Ivan Louis (SVP, Nesslau),
Präsident des Vereins Campus
Wattwil, sprach von einem
«Super-Ergebnis. Ich hätte nicht
mit 100 Ja-Stimmengerechnet.»
Für ihn ist das klare Ergebnis da-
rauf zurückzuführen, dass die
Vorlage gut durchdacht sei. «Es
hat langegedauert, aberdieGeg-
ner gaben selber zu, dassdieVor-
lage gut ist. Schön ist, dass alle

Toggenburger Kantonsräte zu-
sammengearbeitet haben.»

Dank langemVorlauf
starkabgestützt

AndreasWidmer (CVP, Mühlrü-
ti) erinnerte daran, dass die Vor-
lage zum Campus Wattwil eine
lange Vorlaufzeit hatte. «Umso
stärker ist sie nun auch in den
Fraktionen abgestützt. Die Tog-
genburger Kantonsrätinnen und
-räte standen indenvergangenen
Jahren geschlossen hinter der
Vorlage. Das hatte Einfluss auf
dieMeinungsbildung.Zudemhat
die Standortgemeinde Wattwil
ihre Aufgaben rechtzeitig und

vorbildlicherledigt», betonteAn-
dreasWidmer.

Martin Sailer (SP, Unterwas-
ser)danktedemFördervereinBil-
dungsstandort und dem Verein
Campus Wattwil für deren Ein-
satz.«DieVorlageüberzeugt voll-
ständig, auch die Gegner haben
siebis aufdieStandortfragenicht
zerpflückt. Es gab in derDebatte
kein VotumderGegner, bei dem
die Hälfte des Rats genickt oder
sich gefragt hätte, ob die Gegner
nicht vielleicht rechthaben.»Für
Martin Sailer ist die Kanti Watt-
wil eine sehr guteSchuleund soll
das auch bleiben. «Über 100 Ja-
Stimmen, fantastisch.»

«IchhabebewusstdasWortnicht
ergriffen. Meine Sicht ist be-
kannt», sagt Christoph Thurn-
herr (SP, Ulisbach). Dass die
Gegenseite sich nochmals äus-
sern würde, sei zu erwarten ge-
wesen.

Karl Brändle (CVP, Bütsch-
wil) wertet die äusserst positive
Aufnahme der Vorlage im Kan-
tonsrat als «klares Bekenntnis
zum Standort Wattwil und zur
hervorragend funktionierenden
KantiWattwil».Zudembiete sich
die einmalige Chance, die Kanti
und das BWZ Toggenburg zu-
sammenzufassen und so günsti-
ge Synergien zu nutzen. «Ein

wichtiger Meilenstein ist damit
erreicht.»

DergrüneKübelalsSymbol
fürdenSanierungsbedarf

Kommissionspräsident Mathias
Müller (CVP, Lichtensteig) be-
tonte, dassdie sehr klareZustim-
mung im Kantonsrat eine gute
Basis für das Geschäft bilde. Gut
sei, dass dargelegt wurde, dass
die Lösung mit zwei Standorten
eine schlechte Lösung wäre, da
dann die Auslastung zu klein
wäre.Das sei einwichtigesArgu-
ment, sagte Mathias Müller, der
betonte, dassdas JadesKantons-
rats einbildungs- undfinanzpoli-
tischerEntscheid sei.Davonwür-
den alle profitieren, sagt er.

Beim Besuch der Kommis-
sion in der Kanti Wattwil sei der
oft zitierte grüne Kübel, der von
der Decke hängt, tatsächlich in
Betrieb gewesen. Der Kübel fan-
geWasser auf, dasbeiRegenein-
dringe. Das sagte der Fraktions-
sprecher der SP-Grünen, Remo
Maurer. Er zitierte den Kantons-
baumeistermitdenWorten«Wir
finden das Leck nicht».

Kantonsratspräsidentin Imel-
daStadlerwurde indieseUmfra-
ge nicht einbezogen, da sie bei
Sachfragen nicht abstimmt, aus-
ser, wenn ein Stichentscheid nö-
tig wird. Das war hier nicht der
Fall. VonKantonsratKilianLoser
(FDP, Nesslau) traf vor Redak-
tionsschlussnochkeineStellung-
nahmeein.AufderZuschauertri-
büne des Kantonsratssaals war
gestern Nachmittag auch eine
Delegation des Gemeinderats
Wattwil anwesend.Ebenfalls ge-
kommenwarendieRektorender
Kantonsschule Wattwil und des
BWZT,MartinGauerundMatthi-
as Unseld.

Die Kantonsschule Wattwil und das BWZ Toggenburg sollen enger zusammenarbeiten. Bilder: Michel Canonica/Christiana Sutter

Würdigung
Verstorbener

St.Gallen Zu Beginn der gestri-
genSitzungdesKantonsratswür-
digte die Präsidentin Imelda
Stadler (FDP,Lütisburg) zweiver-
storbene Kantonsräte aus dem
ehemaligenWahlkreisUntertog-
genburg. Es handelt sich dabei
um Fritz Buchschacher (Ober-
uzwil) und um Joseph Hunger-
bühler (Degersheim).

Fritz Buchschacher war 25
Jahre lang Kantonsrat und präsi-
dierte 1990/91 den damaligen
Grossen Rat. Er wirkte in zahl-
reichen Kommissionen mit und
engagierte sich vor allem für die
Anliegen der Senioren, etwa für
Wohnräume für ältere Men-
schen. Zudem war Fritz Buch-
schacher sieben Jahre lang Kan-
tonalpräsident der SP und vier
Jahre Fraktionspräsident.

JosephHungerbühler interes-
sierte sich vor allem für die
Bildungs-, die Umwelt- und die
Schulpolitik. Er war unter ande-
remPräsidentder Schulkommis-
sionvonMagdenauundVizeprä-
sident des Schulrats vonDegers-
heim. (mkn)


